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ren . D er S ch lupf e rfo lg t frühm orgens. Die 
w eib lichen  T iere  der A rt s ind  g rößer als die 
m änn lichen , dies is t au ch  schon im  P u p p e n ­
stad iu m  k enn tlich . Die Sesie w u rd e  in  a llen  
B ezirken  gefunden , w o speziell nach  ih r  ge­
such t w urde . L okale S ch w erp u n k te  in  der DDR 
sind E isenach, B erlin e r U m gebung, E bersw alde  
und  Jena . Ich  v e rm u te  sehr, daß  es in  der U m ­
gebung  von M agdeburg  noch m eh r S te llen  gibt, 
wo A . m elanocephala  vo rkom m t. D ieses d ü rf te  
fü r  die U m gebung von G om m ern  gelten  und 
even tue ll auch  fü r  d ie n ö rd liche  U m gebung 
M agdeburgs (Burg, M öser, Colbitz).

A n sch rift des V erfassers:
M ario  G erber
DDR - 3033 M agdeburg
W ern e r-S ee len b in d er-S traß e  33

Den g rö ß ten  Teil d e r R aupen  h ie lt ich nach  der 
Ü b erw in te ru n g  in  e inem  F re ilan d te rra r iu m , 
das aus e inem  R ah m en aq u ariu m  en ts tan d , 
dessen B od en p la tte  en tzw ei w a r und  d ie  ich 
deshalb  en tfe rn te . Die R änder w u rd en  e tw a
5 cm  in  e in e r W iese im  H ausgarten  e ingeg ra­
ben, ein  D eckel aus PV C -F liegengaze gebaut, 
und  so h e rrsch ten  im m er A ußenbedingungen . 
A ber g erad e  h ie r tr a te n  große V erluste  du rch  
V erjau ch u n g  der fa s t oder ganz erw achsenen  
R aupen  ein.

Ich e rin n e re  m ich, w ie einige noch gesunde 
R aupen  g ierig  den  S a ft ih re r  v e rjau ch en d en  
A rtgenossen  sch lü rften , obw ohl jed e rze it ge­
nügend  frisches F u tte r  zu r V erfügung  stand .

A n sch rift des V erfassers:
W olfgang B lobner
DDR - 3101 H ohendodeleben
W anzlebener S traß e  2

ZUCHTBERICHTE
19.
Eizucht des Eulenfalters 
Rhyacia ditrapezium  BKH. (Lep.)

Im  G arten  des W o h ngrundstückes W anzlebe­
ner S traß e  2 fing  ich am  12. 7. 1980 ein  W eib­
chen des E u len fa lte rs  R. d itrapezium . Es legte 
am  13. 7. 1980 e tw a  70 E ier.

A m  22. 7. 1980 sch lü p ften  die sp an n eräh n lich en  
R äupchen  und  en tw ick e lten  sich in  den  Z u ch t­
g läsern  seh r gut. A ls F u tte r  n ah m en  sie Vogel­
m iere, B re itw egerich , R ote T aubnesse l und  
Löw enzahn . E ine genaue  Z ahl d e r H äu tungen  
kann  ich n ich t angeben , es m ögen bis zu r V er­
p u ppung  4 oder 5 gew esen sein.,

R au p en v erlu ste  tr a te n  zu nächst so gu t w ie 
keine auf.

Ich  en tn eh m e m einem  T agebuch, daß d ie R au ­
pen am  9. 9. 1980 e tw a  20 m m  lang  u n d  e tw a
2 m m  d ick  w aren . So g ingen  sie in  d ie  Ü b er­
w in te rung , sie b lieben  d ich t u n te r  der E rd o b er­
fläche.

Im  M ärz n ah m en  sie w ied er F u tte r  au f und  
w uchsen  rasch  zu e tw a  40 m m  langen  und  e tw a
5 m m  dicken  R aupen  h e ran . A nfang  A pril v e r ­
p u p p ten  sich die gesunden  R aupen  in  einem  
le ich ten  E rdgesp in st k n ap p  u n te rh a lb  der E rd ­
oberfläche . Die F a lte r  sch lü p ften  in  der Z eit 
vom  27. 4. bis 1. 6. 1981.

S ieben B elegexem plare  sind  in  m ein er S am m ­
lung. W eitere  10 gesch lüp fte  F a lte r  w urden  der 
N a tu r übergeben .

SAM M ELM ETHODEN

l.
Exhaustor m it ausw echselbaren Einsätzen

Da m eine b isherigen  G las-E x h au s to ren  öfters 
ze rb rach en  und  auch  sonst einige N ach te ile  
au fw iesen , w obei m anches schon gefangene 
In sek t w ied e r en tw ich , verw ende  ich nun  fo l­
genden  E igenbau , der sich bestens b e w ä h rt h a t:  
S ta t t  eines einzigen  G laskörpers, benu tze  ich 
ein  M undstück  aus P las t, in  das w ah lw eise  au s­
tau sch b a re  E insätze  gesteck t w erden . E in E in ­
satz  (Teil 1), bestehend  aus d u rchsich tigem  
P las t, w ird  au f e in e r S eite  m it e inem  d u rc h ­
b o h rten  G um m istöpsel (Teil 2) verschlossen . 
Ü ber d iesen  S töpsel w ird  noch eine G u m m i­
k ap p e  (Teil 3), z. B. von e iner M ostflasche, ge­
steck t, so daß sich d e r S töpsel nie selbst lösen 
kann . D urch  G u m m ikappe  und  S töpsel w ird  
e in  M essingröhrchen  (Teil 4) gesteckt, das sich 
ab e r le ich t d a rin  versch ieben  läß t. Die an d e re  
Seite des E insatzes w ird  du rch  P erlongaze 
(Teil 5), g eh a lten  d u rch  e inen  P la s trin g  (Teil 6), 
verschlossen. D iese E inhe it w ird  n u n  in das 
M undstück , b esteh en d  aus einem  P la s tro h r  
(Teil 7) geschoben, das eben fa lls  au f e iner Seite 
m it e inem  d u rch b o h r ten  G um m istöpsel (Teil 8) 
und  e inem  w e ite ren  G azefilte r (Teil 9) v e r­
sehen  w ird . In  dem  S töpsel steck t e in  e tw as 
s tä rk e re s  M essingröhrchen  (Teil 10) m it e inem  
überzogenen  Schlauch .
Ich  ve rw en d e  10 so lcher E insätze m it v e rsch ie ­
den  s ta rk en  A n sau g rö h rch en  fü r  u n te rsch ie d ­
lich große Insek ten .
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N ach jedem  G ebrauch  w ird  der E insatz  einfach  
d ad u rch  verschlossen, daß das R öh rchen  bis 
au f den  B oden gestoßen w ird  und  d am it au f 
d er G aze auflieg t. Zum  G ebrauch  w ird  das 
R öh rchen  e infach  e tw as herausgezogen. Is t ein  
E in sa tz  gefüllt, w ird  e r verschlossen, aus dem  
M undstück  gezogen, w eggepackt (kennzeich ­
nen) und  d u rch  e inen  leeren  e rse tz t — ohne 
V erlu st und  Z eitau fw and .
Zum  A btö ten  der In sek ten  w ird  d ie  G azeseite 
des E insatzes m it e inem  passenden  S töpsel v e r­
schlossen, der v o rh e r m it E ssigäther b ene tz t 
w urde. Da E ssigäther den P la s tk ö rp e r angre ift, 
ist es besser, Z ellsto ff dazw ischenzuschieben . 
Die g e tö te ten  In sek ten  en tn im m t m an  dem  E in ­
satz, indem  die u m gek rem pelte  G um m ikappe 
m it dem  G um m istöpsel gem einsam  en tfe rn t 
w ird .

Die G röße des G erä tes en tsp rich t den üb lichen  
E xhausto ren .

A nsch rift des V erfassers: 
K.-D. F ritsch e  
DDR - 4200 M erseburg  
v .-H arn ack -S traß e  78

TAG UNG SBERICH TE

Bericht über den 7. M agdeburger 
Entomologentag

In  F o rtfü h ru n g  der n u n  schon zu r T rad itio n  
gew ordenen  H erb sttag u n g  der F achg ruppe

Entom ologie M agdeburg  fan d  am  7. N ovem ­
ber 1981 d e r 7. M agdebu rger E ntom ologentag  
s ta tt.
M it e tw a  80 T e ilnehm ern , d a ru n te r  M itg liedern  
entom ologischer F ach g ru p p en  aus Rostock, 
S chw erin , B ran d en b u rg , S tendal, S taß fu rt, 
B erlin , S ondershausen  un d  E rfu rt, w a r sie eine 
d er b isher am  besten  besu ch ten  E n tom ologen­
tagungen  in  M agdeburg  se it B estehen  der 
F achgruppe.
Die Tagung w u rd e  m it e in e r T auschbörse  e in ­
geleitet. D ich t u m lag e rt w a r ab e r n ich t n u r das 
gute T auschangebot, sondern  auch  der d a n ­
kensw erte rw eise  von R O SEM A R IE R IC H TER  
aus H aselbach  e in g e rich te te  V erk au fss tan d  fü r 
entom ologische U tensilien .
Das V o rtragsp rog ram m  le ite te  d e r V orsitzende 
des B ez irk svo rstandes M agdeburg  der G esell­
schaft fü r  N a tu r  u n d  U m w elt im  KB d e r DDR, 
Prof. Dr. G. SCHU SCHK E, ein. E r e r lä u te r te  
in seinem  V ortrag  d ie  m it der G ründung  der 
G esellschaft fü r  N a tu r  u n d  U m w elt geschaf­
fenen  neuen  V oraussetzungen , du rch  K oord i­
n ie rung  von F re ize itfach g ru p p en , B eru fsw is­
sen sch aftle rn  u n d  M ita rb e ite rn  s ta a tlich e r O r­
gane zu e in e r e ffek tiv e ren  um w eltb ew u ß ten  
A rbeitsw eise  beim  S chu tz  u n se re r U m w elt, 
vor a llem  beim  B io topschu tz  zu gelangen.

P. G ÖRICKE, M agdeburg, sp rach  d anach  ü ber 
den S tand  un d  w e ite re  A ufgaben  bei der en to - 
m ofaun istischen  K a rtie ru n g  d e r L ep idop teren  
im  B ezirk  M agdeburg. In  seinen  D arlegungen  
b rach te  e r  zum  A usdruck , daß  die K a rtie ru n g  
b ere its  seh r gu t v o ran g esch ritten  ist, sie ab e r 
fü r  die n äch sten  J a h re  w e ite rh in  H au p tak tiv i­
tä t de r F ach g ru p p e  sein  w ird .
D er V orsitzende des ZFA  Entom ologie, D ozent 
Dr. B. K LA U SN IT Z ER , ü b e rb rach te  beste 
G rüße an  a lle  T agungste ilnehm er. In  e iner 
ku rzen  A nsp rache  be to n te  er, daß  in  den le tz ­
ten  J a h re n  die A rb e it der im  K u ltu rb u n d  o rg a ­
n is ie rten  F re ize iten tom ologen  ein hohes fa c h ­
liches N iveau  e rre ic h t ha t, w as sich auch im  
M agdeburger E ntom ologen tag  stets w id ersp ie ­
gelt. E r w ü rd ig te  die E rgebnisse  der M agde­
b u rg e r F ach g ru p p e  u n d  b e rich te te  ü b e r einige 
V orhaben  aus dem  Ja h re sp la n  1982 des ZFA.

Als n äch ste r R efe ren t b e rich te te  Dr. B. M Ü L ­
LER, B erlin , ü b e r G eo m e tr id en a rten  von b e­
sonderem  fau n istisch en  In teresse . Bei den von 
ihm  an g e fü h rten  A rten  h an d e lte  es sich h a u p t­
sächlich  um  solche, d e ren  V erb re itu n g sg ren ­
zen g en au er e rfo rsch t w erd en  sollen, oder um  
A rten , die f rü h e r  in  G eb ie ten  vorkam en, aus 
denen  heu tige  N achw eise n ich t b e k an n t sind. 
N ach dem  M ittagessen  in  d e r K lu b g asts tä tte  
setzte Dr. J. M Ü LLER, S taß fu rt, das P rogram m  
m it e inem  V ortrag  ü b e r parasito log ische  U n te r­
suchungen  im  B ezirk  M agdeburg  fort. D abei 
ging e r besonders au f F löhe und  L ausfliegen 
ein. A nhand  von L ich tb ild e rn  s te llte  er b e­
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